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Vier der zwanzig Boys, die fiir Bedienung sorgen. Ein Kartchen auf jedem Tisch sagt dem fremden Gast:

«Unsere Boys sorgen fiir Sie. Nennen Sie sie ,Boysan’. Boysan heifit ,Herr Boy’. Bringen Sie sie nicht in Ver-
wirrung, indem Sie etwas verlangen, das nicht auf der Karte steht.»

Quatre de 20 boys du restaurant. La carte de établissement recommande aux clients de les appeler Boysan
(soit Monsieur le boy) et de ne pas les tourmenter en exigeant des plats qui ne figurent pas an menu.

Bildbericht von
Lydia Oswald

Die wichtigste Person im
Unternehmen ist dies intel-
ligente Médchen. Es hat die
Kasse unter sich. Es kon-
trolliert die vierzig Ange-
stellten und zwingt sie zur
Ehrlichkeit. Es verwahrt
alle Trinkgelder und ver-
teilt sie gleichmaflig. Es
rechnet wie alle Japaner
mit dem Zihlrahmen —
Kopfrechnen ist absolut
verpont.

La caissiére réparti chagque
soir en parts égales les pour-
boires entre les 40 employés
du restaurant. Quand un
client lui présente une récla-
mation, elle pleure, et le
barman fait de méme si on
lui dit que la recette pour-
rait étre meilleure.

Das neue Restaurant in der Nihe der Ginza, der Hauptstrafie von Tokio. Im Vordergrund der Mitinhaber
und Chef Ernst Leuenberger. In ganz Japan leben nur viertausend Auslinder, und davon ein Bruchteil
in Tokio. Leuenbergers Kundschaft besteht hauptsichlich aus Japanern, worunter viele Minister und andere
hohe Personlichkeiten sind. Das kleine heimelige Lokal unter der Erde, mit automatischer «Klima-Anlage» ist
schon in wenigen Monaten der Treffpunkt der Auslinder und derjenigen Japaner, dic im Ausland studiert
hatten, geworden. An der Bar wird Fafibier ausgeschenkt — und im Restaurant kriegen Sie auch «Gschnits-
lets: mit Réschti» und alle {ibrigen Heimatgerichte. Ernst Leuenberger ist 27 Jahre alt und spricht sechs
Sprachen, worunter auch Japanisch. Er war aus der Schweiz als Chef ins grofite Luxusrestaurant Tokios
berufen worden, bevor er sich selbstindig machte und mit dem seit zwanzig Jahren bestehenden Fleisch-
warengeschift und Restaurant Lohmeyer zusammentat.

E. Leuenberger sort du restaurant dont il est co-propriétaire avec I’Allemand Lobmeyer. Ce restaurant se trouve
dans les environs de Ginza, Partére principale de Tokio. Notre compatriote Ernst Leuenberger débuta a T okio
comme chef d’un restaurant de luxe. A 27 ans, il est actuellement propriétaire. Son restawrant compte en
majeure partie une clientéle japonaise, mais létranger et surtout le Suisse de passage connaissent bien son
établissement pour y avoir trowvé de la biére sous pression et des choucrontes «tassées».
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